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Menschen in akuten Krisensituationen 

beistehen, ausserhalb des Spitals kompetent

Hilfe leisten: Das ist das Aufgabengebiet

des dipl. Rettungssanitäters und der dipl.

Rettungssanitäterin. Sie arbeiten selbständig

und im Team mit anderen Fachleuten.

Sie können Situationen rasch beurteilen,

schnelle Entscheidungen treffen, verfügen

über Einfühlungsvermögen und sind mit

technischen Hilfsmitteln vertraut.





Den Einsatz der Rettungssanitäterinnen und –sa-
nitäter erleben wir bei Unfällen und Notfall-
situationen, wenn es darum geht, Verletzten oder
akuterkrankten Personen die lebenserhaltenden,
resp. –rettenden Massnahmen zukommen zu las-
sen, sie transportbereit zu machen und sie dann
möglichst schnell und sicher in das geeignete Spital
zu bringen. Als Fachleute für Rettung gewährlei-
sten Rettungssanitäterinnen und –sanitäter die
optimale rettungstechnische und medizinische
Versorgung vor Ort und während des Transportes.
Die Tätigkeit am Ereignisort und auf der Fahrt ins
Spital stellt Rettungssanitäterinnen und –sanitäter
häufig vor neue und überraschende Situationen.
Während diese Situationen das Bild des Berufs-
feldes ausmachen, ist doch der Arbeitsalltag des
Rettungssanitäters von weniger spektakulären
Einsätzen geprägt. So richten sich die meisten
Dienstleistungen der Rettungsdienste an Menschen,
die nicht akute Notfallsituationen erleben, sondern
einer fachgerechten Betreuung und Unterstützung
während sogenannter Krankentransporten bedür-
fen.

BBeerruuffssaannffoorrddeerruunnggeenn
Rettungssanitäterinnen und –sanitäter sind Berufs-
leute des Gesundheitswesens. Sie üben einen Beruf
im Dienste des Lebens aus. Beim Einsatz begegnen
sie Menschen in Notsituationen und sind auch mit
dem Tod konfrontiert. Auch der psychosoziale
Aspekt ihrer Tätigkeit ist von Bedeutung. Deshalb
fordert der Beruf ein hohes berufliches Können
und ein fundiertes Fachwissen in medizinischen
und technischen Bereichen. Zudem sind körperli-
che Robustheit und Belastbarkeit sowie eine aus-
geglichene seelische Verfassung Voraussetzungen
für diesen Beruf.

AArrbbeeiittssbbeeddiinngguunnggeenn
Rettungssanitäterinnen und -sanitäter arbeiten in
spitalgebundenen Rettungsdiensten, für öffentliche
Rettungskorps, bei der Luftrettung, seltener in
Rettungsdiensten der Polizei und der Feuerwehr.
Sie üben ihre Tätigkeit hauptamtlich aus. Da ein
24-Stunden-Dienst während sieben Tagen in der

Woche garantiert sein muss, ist Arbeit auch in
Nacht- und Sonntagsschichten an den meisten
Orten üblich.

VV oorrbbiilldduunngg // AAuuffnnaahhmmeebbeeddiinngguunnggeenn
Vorausgesetzt wird ein Sekundarstufe II-Abschluss
(abgeschlossene Berufslehre, Diplom- Bzw. Fach-
mittelschulabschluss, gymnasiale Matura). Bestehen
einer Eignungsabklärung. Fahrausweis Kat. B zum
Teil auch Kat. D1 (Ambulanzen). Anstellung bei
einem Rettungsdienst, der für die praktische
Ausbildung zuständig ist.
Über weitere Zulassungsbedingungen geben die
einzelnen Schulen Auskunft. Eine Schulliste kann
unter www.bildung-gesundheit.ch heruntergeladen
werden.

AAuussbbiilldduunngg
Die Ausbildung dauert drei Jahre (Vollzeit).
Wer sich über bereits erworbene Kompetenzen
ausweist, kann von einzelnen Ausbildungsteilen 
dispensiert werden.

FFoorrtt --  uunndd WWeeiitteerrbbiilldduunngg
Die rasche Entwicklung auf allen Gebieten der
Medizin, der Naturwissenschaften und der Technik
erfordern von den diplomierten Rettungssanitä-
terinnen und -sanitätern, dass sie ihre Kenntnisse
laufend auf dem neuesten Stand halten und vertie-
fen. Zu diesem Zweck werden laufend entspre-
chende Fort- und Weiterbildungen angeboten.

AAuusskkuunnfftt
• Berufsberatungsstellen,
• Auskunftsstellen für die Berufe des

Gesundheitswesens 
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DDIIEE  RREETTTTUUNNGGSSKKEETTTTEE  ((WWOO?? WWAASS??  WWEERR ?? ))

Jedermann Notfallarzt, Spitalärzte und 
Nothelfer, Ersthelfer Rettungssanitäter, Pflegepersonal

Notarzt

Die Rettungskette veranschaulicht die

verschiedenen aufeinanderfolgenden Pha-

sen der Rettung vom Notfallort bis zum

Spital. Jedes Glied (Phase) dieser Kette

ist gleich wichtig; deshalb ist für eine effi-

ziente Rettung eine lückenlose Zusammen-

arbeit zwischen den einzelnen Berufs-

gruppen (Notärzte, Rettungssanitäter,

Pflegende, Bergführer etc.) und Organisa-

tionen (Feuerwehr, Polizei etc.) aber auch

mit den Laienhelfern vor Ort Voraus-

setzung.



EErrsstteell ll tt vvoomm::

www.bildung-gesundheit.ch

AAuussggaabbee 22000066

IImm AAuuffttrraagg vvoonn::

BBBBTT

Bundesamt für Berufsbildung und

Technologie (info@bbt.admin.ch)

EEDDKK

Schweizerische Konferenz der kantonalen

Erziehungsdirektoren (edk@edk.unibe.ch)

GG DD KK

Schweizerische Konferenz der Kantonalen

Gesundheitsdirektorinnen und -direktoren

(office@gdk-cds.ch)

IInn ZZuussaammmmeennaarrbbeeiitt mmiitt::

Vereinigung Rettungssanitäter Schweiz VRS

www.vrs.ch

HHiinnwweeii ss  TTrraannssiittiioonn

Die Gesundheitsberufe unterstehen seit dem 1. Januar 2004 dem eidgenössischen 
Berufsbildungsgesetz (BBG).

Bis zum Inkrafttreten der entsprechenden Bildungserlasse des Bundes erfolgt die Ausbildung
nach den bisher massgebenden interkantonalen Ausbildungsvorschriften. Die Titel von Absolven-
tinnen und Absolventen dieser Ausbildungen gelten ab dem 1.1.2004 als eidgenössisch.


